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5t. (Sailen Betlag« 31t Hr. 36 fcer Sdfwtx^tx ^rauen^eitung. 6. September 1896

Saat irnb (Ernte.

ämann, gel/ 'n ©ottes Hamen

P^|| Unb beftell bein Ucferfelb;
Streu' auf Hoffnung beinen Samen

' Unb nertrau' bem fjerrn ber tUelt;
U?arte ftill auf feinen Segen,

Bitt' um Sonnenfcfyein unb Hegen,
1)a£ bein am ©rntetag
©olbne ©arben bringen mag.

©et?', o UTenfdj, unb fäe traten

3n ben Ucfer beiner ^eit ;
Deines IDoI/iljuns eble Saaten

Heifen für bie ©wigfeit;
Darfft bu tjeut' «ict?t ^rüdjte flauen,
£erne auf bie <gufunft bauen;
IDenn fd)on lang bein fjügel grün,
Kann bir nocfy bie ©rnte blüfyn.

Htüber Serrer, frifct? unb inacfer,
Streu' getroft bein Samenforn;
3ft aud] fteinig mander Uder,
©ragt er Difteln bir unb Dorn,
©utes £anb mirb aucfy nicfyt fehlen ;

0ffene tjerjen, tpeidje Seelen,
Danfen bir mit füfjer ßxui)t
Deine Siebe, beine ^ucfft. #ntl @„C[,

S>er^tr6flaljltn ten grn^rn Ma^ajtnrn.
O. W., Sparta, (©igenberidjt. Sftadjbxucf ber&oteiu)

Unter bett Klagen, bie gier gegen bie großen Sita»

gagiite unb Söajate fortwägrenb laut »erben, taucgt and)
immer unb immer bie »ieber auf, bafs biefe Bäben buret)
bas berfügrerifege Sluëtegcn igrer äBaren bie SBefudjer
unb ganj befonberS bie Söefuctjerinnen ju fortroägrenben
Slntäufen reiben. 3m „Louvre", „Bon Marché", „Petit
Saint Tnomas" ec. 2C. umgerjuwanbem, ift in ber

Xgat für biete ißariferinnen baä größte Vergnügen, unb
bei all bem ©ctjauen ber fegönen ®inge läßt man fieg

gar leictjt ginreißen, weit met» @elb ausgeben, al»
man mou te unb follte.

Kun »irb es boef) aber emftlfcß feiner einem Kauf»
mann jum ißortnurf machen fönnen, baß er fein ÜElittel
unoerfuegt läßt, um feinen Slbfaß ju bergrößern, unb
tnenn troßbem auf bem Krimtnaliftenfongreß in ©enf
fict) geioorragenbe ^erfönlicßfeiten mil biefem ©egenftanb
befaßten, fo ift bieg nietjt batauf gurücfjufußren, baß fie
ber Slnficgt finb, bie SSerfdjuienöunggfuctjt mürbe buret)
bie SUtetgobe ber großen âltagajine ju fegr geförbert,
fonbern meil eine anbere, Weit fcglimmere Beibenfcgaft
babureß gauptfäcglicg Stagrung ergält. ®ie $ieb|tägle
in biefen iöapren negmen nämlicg in erfegreefenbem SElaße

ju unb par niegt Shebftäpte, bei benen ber 2Bert ber
©egenftänbe ben Stnreij gebilbet gaben fann, fonbern
folcpe in ganj unbeoeutenben Slrtifeln, fo baß man Wirf»
lieg glauben muß, bie iöetreffenben feien oon einer ßei=

benjajaft begerricgt, beten Slorganbenjem oon Dielen ge=

geleugnet mirb, ber Kleptomanie.

3n Bonbon gaben bie ißotijei unb bie SSeftßer großer
Bäben gemeinjcgaftlicg eine Bifte ber Kleptomanen auf»
gefegt, unb eg befinben fieg burunter ca. 800 Stamen oon
)ßer jonen, bie ben fegr woglgabenben Klaffen angegören.
Konftatiert einer biefer jQänDler einen ®ieb|tagl, fo gegt
er im ©ebäcgtnis feine Kunoinnen bureg unb fuegt fid)

p erinnern, mclcge oon ben alg Kleptomanen befannten
in legtet 3ett fem SDiagajin befuegten. ©3 ift bieg niegt
fo idpoer, oa man benfelben ja ognegin fegon eine größere
Slufmeifjamteit nnbmet. ©r fegt bann bureg etn ©ir=
fular bie Jüerroanoten in Kenntnig unb bittet, ben Slr=

tifel priiefpbringen ober ju bcjaglen. Um feine Un»

annegmlicgfeiten ju gaben, mancgmal aueg, »eil bie
Kleptomane fieg niegt erinnern fann, ob fie geftoglen gat
ober niegt, mirb ber Sßreis eingeienbet unb fo ein ©egen»
ftanb bem Kaufmann oft 8—lOmat bepglt.

SRacg einem Sorttag, ben tflrofeffor ßacaffagne bon
ber Unioerfität ßgon gielt, fteglen bie Kleptomanen faft
augfeglteßlieg in ben großen ERagajinen. @r teilt bie»

felben in brei Kategorien: 1. ®ie Sammlerinnen, bie

nur aug Sergnügen am SSeftß fteglen. 2. ®ie eitoag aug
bem geiftigen ©leieggeffliegt ©eratenen, bon benen bie

meiften moglgabenb, ja reieg finb, unb bie in biefer ber»

I
_ Muster sofort _
UETTINGER& Co., Zürich

|ie Herbst- und Winter-
fj Muster-Kollektionen

sind erst. Auf Wunsch zu Dienst, sof franko.

estassortiertes=
Modehaus Ü§

s in Damenkleidersi.
Herrenkleiderstoften

5 Dalnen- und Kinder

Kontektion u. Blusen

Herforragend geschmackvolle Aaswahlen bei billigsten Preisen.

fügrerifegen Umgebung, bureg bag ©etäufeg, bag drangen
unb SBogen mie beraufegt »erben unb fieg ginteißen
laffen. Son biefer berfaÉen manege biefer Beibenfcgaft,
naegbem fie igr megreremale naeggegeben, ganif unb gar.
3Jtan gat gäufig Seifpiele, baß ®amen ©infäufe bon
ntegreren gunbert fjranfen maegen unb bepglen unb irgenb
einen ©egenftanb für 50 Gtg, ober nocg »eniger babei

geimlid) eiuftecfett. Sie 3. Kategorie beftegt aug ben

»irffieg Kranfen, geiftig geftörten, bie niegt »iffen, Wag

fie tgun.
ßegtere natürlicg gegoren niegt bor bag Sribunal;

aber aueg gegen bie beiben anbeten follte man, naeg

Slnfiegt beg Kongreffeg, SRilbe »alten laffen, unb bor
allem barauf ginwirfen, baß fie bag Serbreegen niegt
begeben. Sie großen SRagajine müßten p biefem 3wecfe
Stuffeger gaben, bie niegt unauffäEig igreg 2lmteg »alten,
fonbern im ©egenteil bureg eine Uniform fenntlicg fein
foUten, unb bie im geeigneten Slugenblicf bapifegen p
treten unb eg p berginbern gätten, baß aug ber Ser=

fuegung aueg bte Sgat »irb. ©ettögnlicg werben bie

tbirflicgen Siebinnen niegt abgefaßt, fonbern im Slugen=
blicf Serfügrte, für bie eine Serurteilung eine oottftanbige
Serniegtung bebeutet, ©rft ganj fürglicg »urbe in ißarig
eine fjtou bon elegantem Sleußern unb feinen,ÏRanieren
bor ben Siiegter gebraegt, Weil fie einen SÄegenfegirm in
einem großen SJiugajin entwenbet gatte. Sie leugnete
ben Stebftagl niegt, ber»eigerte aber, igten Stamen p
geben, »eil fie igte Familie niegt entegren wollte. Ser
Sticgter ertlärte, er mürbe Siacgfiegt üben, fattg fie fieg

nennen wollte, fonft aber bie ganp Strenge beg ©efegeg

walten laffen ; fie blieb bei igrer Steigerung unb erßielt
megrere Sionate ©efängnig. Sag ganje Stefen ber Ser=

urteilten bemieg, baß man eg niegt mit einer Siebin oon

ißrofeffion p tgun gäbe, ein herantreten beg Slufjegerg
im riegtigen SRoment gätte fie oietleicgt für immer baoor

bemagrt, pr Serbrecgerin p werben.

Ser Kriminaliftenfongreß gat alfo folgenbe ffte=

folution angenommen: „Ser Siebftagl in ben großen
SRagasinen unb Sajaren ift ein neueg Sergegen bon

ganj befonberm ©garafter. @r refultiert aug megreren

Umftänben, unter benen bornegmiieg geraugpgeben ift,
baß alleg getgan »irb, um bag fßubtitum p berfügren,
baß biefeg bie ©egenftänbe lange in §änben galten barf,
unb baß eg an einer genügenben Slufficgt mangelt. Sie
großen SPtagajine follten alfo einer ganj befonbern

Solijeibetorbtiung unterworfen fein, bie bie SJiöglicgfeit
beg Siebftaglg tgunlicgft berringert,"

©anj fruegtlog Werben biefe Sebatten toogl niegt
bleiben. Sie Sticgter bürften bei biefen fpeciellen Ser=

gegen größere Stilbe »alten laffen, unb bie ßeiter ber

giefigen Sajarg, bie ja nocg niegt bie englifege SRetgobe

anmenben unb aug ben Siebftäglen Sorteil jiegen, megr
baju • tgun, um bie Opfer igrer Serfügrungglünfte bor
bem Wirtliegen gfaE ju betoagren.

Jur ÜDarnuttg für Jfraimt.
Sie Sernerpolijei ift türjlicg einem ©egwlnbelfgftem

I auf bie Spur gefommen, bag gauptjäcglieg auf bie Ser»
trauengfeligfcit unb ©efdgäftgunfenntntg ber fjrauen
fpefuliert unb beffen Slugfügrung bureg biefe aEein er»

möglicgt »erben fann. SJÎan göre:
„Ser ©auner läßt unter betrügerifegen ©efcgäftg»

angaben ©efegäftsleute naeg einer benaegbarten Ortfegaft
fommen. Sor beffen Gintreffen telegraphiert aber ber
Segœinbler bon einem brüten Ort aug im Stamen beg

Kaufmanng an beffen ©attin unb oerlangt telegrapgifcge
3ufenbung eineg großen ©elbbetrageg. Sag 3nbibibuum,
Welcgem ein foleger Setrug bereitg megretemale gelungen
ift, »irb bon ber Sßolijei eifrig gefuegt. @g ift ein
35jägriger, fleiner Stann, bon unterfeßter Statur, mit
einer leiegten SlnfcgmeEnng an ber linfen SSange."

Sie borficgttg gemaegte fjrau tgut »ogl baran, fieg

auf berartige Seiegramme gar niigt einjulaffen. Sie
tgut übergaupt gut, fieg mit igrem SJtann über einen
folcgen eoentueE eintretenben fJaE jum ooraug ju ber»
ftänoigen. ©in Seiegramm ift leiegt ju fätfegen, bager
ift Sorficgt bon nöten.

XânMicfi-ftfiltrfî.
Unter ben ißatagoniern gerrfegt eine graufame Sitte.

Sie Kinber töten nämlieg Sater unb Stutter. Stand)»
mal fommen bie SlUen felbft ju bem Scgluffe, baß eg

3eit ift, ju fterben. Steifteng jebocg erflären bie Kinber
ben ©Item, baß fie eine Baft für fie bilben. hat man
fieg über ben feiflen Sunft geeinigt, fo »irb ein großeg
fÇeft beranftaltet, ju Welegem aEe SerWanbten unb Se»
fannten ©inlabungen ergalten. Sluf biefem fjeft »irb
ber Sag ber Seftattung beftimmt, 3u einem patagonifegen
Segräbnig ift fein Sarg nötig. Sie „ßeiege" gegt naeg
bem Seerbigunggplage. Sort an gefommen, beginnen
bie Srauernben igre Klagegefänge, wägrenb bag ©rab

In allen Apotheken
3] finden Sie den echten Elsencognac Gtolliez
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
20 Medaillen ausgezeichnet und bildet seit 22 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut,
Bleichsucht, Hchwächezuständen, schlechtem Appetit.
Preis in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—.

Hauptdepot: Apotheke Golliez In Harten.

gegraben wirb. Sann nimmt man gegenfeitig bon fieg

Slbfegieb unb ber ältefte Sogn tritt bor unb begräbt
feinen Sater ober feine Stutter lebenbig. Kein Kinb in
Satagonien mürbe biefe Slufgabe einem anbern jumuten.
Sag wütbe einen SJtafel auf bie finblicge ßiebe werfen,
unb auf bie leßtere finb aEe Satagonier ftolj. Sie glauben
an ein jufünftigeg Beben. Ser Sote tritt fofort in bag

Sarabieg. Sager fommt eg, baß bie Satagonier freubig
fterben. 3» Sllter oon bierjig 3agren gilt ein Stenfcß
gemeütiglicß für überpffig. 3ft er franf, fo »irb er aber
aueg fegon, ege er bterjig 3agre alt geworben ift, entfernt.

HügErißietre (Scfcanhm
3Jtit fremben Stenfdgen nimmt man fieg pfammen,
Sa merft man auf, ba fuegt man feinen 3tt>e'cf

3« igrer ©unft, bamit fie nüßen foEen,
SIEein bei fjreunben läßt man frei fieg gegen,

Stan rügt in igrer ßiebe, man erlaubt
Sieg eine Saune, ungejägmter Wirft
Sie Beibenfcgaft, unb fo oerleßen wir
31m elften bie, bie wir am jartften lieben.

©oet^e.

ïriEfkapEn ter Eßtettftmt.
^Ingtüiftftege in p. ©g ift niegt ju beftreiten,

3gre Sage ift peinlieg, aber boeg niegt fo berjtoeiftungg»
boE, Wie Sie biefelbe anfegen. SSogl ift eg entmutigenb
für bie 3»au, p erfagren, baß igre SteEung alg ©attin
augfcgließlid) ein Sr°buft beg Sinnenreijeg War, ben
igre jugenblicge Seßöngeit unb grifege auf ben Stann
augübte. Socg ift fie immergin tn igren ©efüglen nocg
»eniger berleßt, alg eg Diejenige fein muß, »eleger bie
©rfenntnig geigt, baß fie nur um beg Sermögeng »iEen
jur @ge begegrt »urbe. Sag ift bie größte Semütigung.
Sie äußere Scgöngeit ift boeg immergin ein Serfoaliegeg,
bag bon ber eigenen äßefengeit untrennbar erfegeint unb
in gewiffer Sejiegung aueg untrennbar ift. 3gr ©alte
ift buregaug niegt ogne Weüereg ju oerurteilen, Wenn
ber gänjlicge Serluft 3grer Scgöngeit igrn nage gegt,
Wenn tiefeg, järtlicgeg Shttetb nun an bie SteEe leiben»
fcgaftlicger Btebfofungen getreten ift. ©benfo gut wie Sie,
fo bebarf aueg er ber 3eü, um fieg oon bem Seglage
ju ergolen, ber aueg ign betroffen gat. 3e rugtger unb
jufriebener Sie fieg jeßt mit bem 3gnen bargebraegten,
fcgmerjliegen BJÎitleib jufrieben geben, um fo unjWeifel»
gafter »irb 3gnen fpäter wieber bie ßiebe baraug erWacgfen;

j»ar niegt bie leibenfcgaftlicge unb ftürmifege bon ege»

bem, aber bie geläuterte unb bauernbe. Siefer llmwanb»
lungg» unb fReifeprojeß »irb befcgleunigt, wenn Sie fieg
in fluger, aber ungefuegter SSeife in gewiffer Siftanj
bon 3gtem ©alten galten, Wogegen Sie 3gr möglicgfteg
tgun, ungefegen unb ungegört igm naeg jeber ïRiegtung
Segagen unb SBoglfein ju fegaffen. Sie tmiffen eg fieg
aueg angelegen fein laffen, baß 3gr ©atte feinen big
angin gepflegten, gefeEigen fyteuben fieg niegt entjiegt.
©benfo liegt eg in 3g«r Slufgabe, aEeg ju tgun, Wag

ju tgun mögtieg ift, um bag SJlanfo fünftlicg ju erfeßen,
bag Uebel ju marfieren. Sie bürfen fieg ber Soraugficgt
niegt berfcgließen, baß 3agre barüber oergegen fönnen,
big bie Umwanblung gejegegen, bag 3»l erreiegt fein
Wirb, llnb »enn eg Stunben gtbt, wo ber 331 ut 3gnen
finfen unb ber 3ammer über igr ©eftgief übermäegtig
werben »iE, fo gebenfen Sie berer, bie fegon bon 3ugenb
auf mit einem ©ebreegen begaftet, niemanb Siebe ooer
g-reunbfegaft ehtjupßen bermoegten; bie mit geißem,
liebeoerlangenbem §erjen ungefuegt unb ungeliebt bei
Seite ftegen mußten ; bie toeber an genoffeneg ©lücf fieg

erinnern, noeg baß fie §offnung auf ein fünftigeg gegen
fönnen. Sie gaben fieg ungejäglte SBocgen auf bem

©ipfelpunfte beg ©lüefeg befunben; Sie fönnen 3gr
Beben unb SBirfen in einem eigenen, lieben Kinbe aufg
neue beginnen, unb 3gnen leuegtet bie tröftlicge Hoffnung,
binnen abfegbarer 3fü ein befegeibeneg, bauernbeg ©lücf
fieg Wieber aufbtügen ju fegen. Sie finb alfo immer
nocg im Sorteil biefen bom Scgicffal §intangefegten
gegenüber. 2Benn Ste bem Unglüd in biefer SZBeife offen
ing ©efiegt fegauen, Wirb eg 3gnen gewiß erträglicher
erfegetnen ; Sie »erben fieg fogar mit ber 3«t mit igm
befreunben fönnen.

Schwarze Seidenstoffe

sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Echtheit und Haltbarkeit von 55 Cts.

bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [560

Adolf Grieder & Cie., ÄnÄ, Zürich
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
355] Herr Dr. Preyss in Berchtesgaden schreibt :

„Dr.Hommel's Hämatogen habe ich bisher bei Scro-
phulose, Blutarmut, chronischem Magenkatarrh, sowie
in der Rekonvalescenz nach schweren akuten
Affektionen mit sehr günstigem Erfolge angewandt
und selbst bei schwerer Lungenschwindsucht
eine wesentliche Hebung des Allgemeinbefindens

damit erzielen können. Die Leichtverdaulichkeit

und exquisit appetitanregende Wirkung Ihres
Präparates war in jedem Falle zu konstatieren und
machen mir dasselbe besonders wertvoll : ich werde
nicht verfehlen, Ihr Hämatogen in geeigneten Fällen
stets zu ordinieren." Dépôts in allen Apotheken.

5t. Gallen Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. September 1896

Saat und Ernie.
ämann, geh' in Gottes Namen

Und bestell dein Ackerfeld;
ötreu' auf Hoffnung deinen Samen

' Und vertrau' dem Herrn der Welt;
Warte still auf seinen Segen,

Bitt' um Sonnenschein und Regen,
Daß dein Feld am Erntetag
Goldne Garben bringen mag.

Geh', o Mensch, und säe Thaten

In den Acker deiner Zeit;
Deines Wohlthuns edle Saaten

Reifen für die Ewigkeit;
Darfst du heut' nicht Früchte schauen,
Lerne auf die Zukunft bauen;
Wenn schon lang dein Hügel grün,
Aann dir noch die Ernte blühn.

Wüder Lehrer, frisch und wacker,
Streu' getrost dein Samenkorn;
Ist auch steinig mancher Acker,

Trägt er Disteln dir und Dorn,
Gutes Land wird auch nicht fehlen;
Offene herzen, weiche Seelen,
Danken dir mit süßer Frucht
Deine Liebe, deine Zucht. K->u G-rcr.

Der Diebstahl in den grohen Magazinen.
0. 'VV., Paris. (Eigenbericht. Nachdruck verboten.)

Unter den Klagen, die hier gegen die großen
Magazine und Bazare fortwährend laut werden, taucht auch
immer und immer die wieder auf, daß diese Läden durch
das verführerische Auslegen ihrer Waren die Besucher
und ganz besonders die Besucherinnen zu fortwährenden
Ankäufen reizen. Im „donvre", „Lon àredè", „kstit
Saint Inornas" zc. zc. umherzuwandern, ist in der

That für viele Pariserinnen das größte Vergnügen, und
bei all dem Schauen der schönen Dinge läßt man sich

gar leicht hinreißen, weit mehr Geld auszugeben, als
man wollte und sollte.

Nun wird es doch aber ernstlich keiner einem Kaufmann

zum Vorwurf machen können, daß er kein Mittel
unversucht läßt, um seinen Absatz zu vergrößern, und
wenn trotzdem auf dem Kriminatistenkongreß in Genf
sich hervorragende Persönlichkeiten mil diesem Gegenstand
besagten, so tst dies nicht darauf zurückzufuhren, daß sie

der Ansicht sind, die Verschwendungssucht würde durch
die Methode der großen Magazine zu sehr gefördert,
sondern weil eine andere, wert schlimmere Leidenschaft
dadurch hauptsächlich Nahrung erhält. Die Diebstähle
in diesen Bazarcn nehmen nämlich in erschreckendem Maße
zu und zwar nicht Diebstäyle, bei denen der Wert der
Gegenstände den Anreiz gebrtdet haben kann, sondern
solche in ganz unbedeutenden Artikeln, so daß man wirklich

glauben muß, die Betreffenden seien von einer
Leidenschaft beherrscht, deren Vorhandensein von vielen
gegeleugnet wird, der Ktepiomanie.

In London haben die Polizei und die Besitzer großer
Läden gemeinschaftlich eine Liste der Klcptomanen
aufgesetzt, und es befinden sich durunter ca. 800 Namen von
Personen, die den sehr wohlhabenden Klassen angehören.
Konstatiert einer dieser Händler einen Diebstahl, so geht
er tm Gedächtnis seine Kundinnen durch und sucht sich

zu erinnern, welche von den als Klcptomanen bekannten
in letzter Zeit sein Magazin besuchten. Es ist dies nicht
so schwer, oa man denselben ja ohnehin schon eine größere
Ausmerkjamkeit widmet. Er setzt dann durch ein
Cirkular die Verwandten in Kenntnis und bittet, den
Artikel zurückzubringen oder zu bezahlen. Um keine

Unannehmlichkeiten zu haben, manchmal auch, weil die
Kleptomane sich nicht erinnern kann, ob sie gestohlen hat
oder nicht, wird der Preis eingesendet und so ein Gegenstand

dem Kaufmann oft 8—Ivmal bezahlt.
Nach einem Vortrag, den Professor Lacassagne von

der Universität Lyon hielt, stehlen die Klcptomanen fast
ausschließlich in den großen Magazinen. Er teilt
dieselben in drei Kategorien: 1. Die Sammlerinnen, die

nur aus Vergnügen am Besitz stehlen. 2. Die etwas aus
dem geistigen Gleichgewicht Geratenen, von denen die

meisten wohlhabend, ja reich sind, und die in dieser ver¬
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führerischen Umgebung, durch das Geräusch, das Drängen
und Wogen wie berauscht werden und sich hinreißen
lassen. Von dieser verfallen manche dieser Leidenschaft,
nachdem sie ihr mehreremale nachgegeben, ganz und gar.
Man hat häufig Beispiele, daß Damen Einkäufe von
mehreren hundert Franken machen und bezahlen und irgend
einen Gegenstand für 50 Cts. oder noch weniger dabei

heimlich einstecken. Die 3. Kategorie besteht aus den

wirklich Kranken, geistig gestörten, die nicht wissen, was
sie thun.

Letztere natürlich gehören nicht vor das Tribunal;
aber auch gegen die beiden anderen sollte man, nach

Ansicht des Kongresses, Milde walten lassen, und vor
allem darauf hinwirken, daß sie das Verbrechen nicht
begehen. Die großen Magazine müßten zu diesem Zwecke

Aufseher haben, die nicht unauffällig ihres Amtes walten,
sondern im Gegenteil durch eine Uniform kenntlich sein

sollten, und die im geeigneten Augenblick dazwischen zu
treten und es zu verhindern hätten, daß aus der
Versuchung auch die That wird. Gewöhntich werden die

wirklichen Diebinnen nicht abgefaßt, sondern im Augenblick

Verführte, für die eine Verurteilung eine vollständige
Vernichtung bedeutet. Erst ganz kürzlich wurde in Paris
eine Frau von elegantem Aeugern und feinen.Manieren
vor den Richter gebracht, weil sie einen Regenschirm in
einem großen Magazin entwendet hatte. Sie leugnete
den Dtebstahl nicht, verweigerte aber, ihren Namen zu
geben, weil sie ihre Familie nicht entehren wollte. Der
Richter erklärte, er würde Nachsicht üben, falls sie sich

nennen wollte, sonst aber die ganze Strenge des Gesetzes

walten lassen; sie blieb bei ihrer Weigerung und erhielt
mehrere Monate Gefängnis. Das ganze Wesen der
Verurteilten bewies, daß man es nicht mit einer Diebin von
Profession zu thun habe, ein Herantrelen des Aufsehers
im richtigen Moment hätte sie vielleicht für immer davor

bewahrt, zur Verbrecherin zu werden.

Der Kriminalistenkongreß hat also folgende
Resolution angenommen: „Der Diebstahl in den großen
Magazinen und Bazaren ist ein neues Vergehen von

ganz besonderm Charakter. Er resultiert aus mehreren

Umständen, unter denen vornehmlich herauszuheben ist,

daß alles gethan wird, um das Publikum zu verführen,
daß dieses die Gegenstände lange in Händen halten darf,
und daß es an einer genügenden Aufsicht mangelt. Die
großen Magazine sollten also einer ganz besondern

Polizeiverordnung unterworfen sein, die die Möglichkeit
des Diebstahls thunlichst verringert."

Ganz fruchtlos werden diese Debatten Wohl nicht
bleiben. Die Richter dürften bei diesen speciellen
Vergehen größere Müde walten lassen, und die Leiter der

hiesigen Bazars, die ja noch nicht die englische Methode
anwenden und aus den Diebstählen Vorteil ziehen, mehr
dazu thun, um die Opfer ihrer Verführungskünste vor
dem wirklichen Fall zu bewahren.

Zur Warnung für Fraurn.
Die Bernerpolizei ist kürzlich einem Schwindelsystem

> auf die Spur gekommen, das hauptsächlich auf die
Vertrauensseligkeit und Geschäftsunkenntnis der Frauen
spekuliert und dessen Ausführung durch diese allein
ermöglicht werden kann. Man höre:

„Der Gauner läßt unter betrügerischen Geschäftsangaben

Geschäftsleute nach einer benachbarten Ortschaft
kommen. Vor dessen Eintreffen telegraphiert aber der
Schwindler von einem dritten Ort aus im Namen des

Kaufmanns an dessen Gattin und verlangt telegraphische
Zusendung eines großen Geldbetrages. Das Individuum,
welchem ein solcher Betrug bereits mehreremale gelungen
ist, wird von der Polizei eifrig gesucht. Es ist ein
35jähriger, kleiner Mann, von untersetzter Statur, mit
einer leichten Anschwellung an der linken Wange."

Die vorsichtig gemachte Frau thut wohl daran, sich

auf derartige Telegramme gar nicht einzulassen. Sie
thut überhaupt gut, sich mit ihrem Mann über einen
solchen eventuell eintretenden Fall zum voraus zu
verständigen. Ein Telegramm ist leicht zu fälschen, daher
ist Vorsicht von nöten.

Ländlich-stMch.
Unter den Patagoniern herrscht eine grausame Sitte.

Die Kinder töten nämlich Vater und Mutter. Manchmal

kommen die Alten selbst zu dem Schlüsse, daß es

Zeit ist, zu sterben. Meistens jedoch erklären die Kinder
den Eltern, daß fie eine Last für sie bilden. Hat man
sich über den keiklen Punkt geeinigt, so wird ein großes
Fest veranstaltet, zu welchem alle Verwandten und
Bekannten Einladungen erhalten. Auf diesem Fest wird
der Tag der Bestattung bestimmt. Zu einem patagonischen
Begräbnis ist kein Sarg nötig. Die „Leiche" geht nach
dem Beerdigungsplatze. Dort angekommen, beginnen
die Trauernden ihre Klagegesänge, während da« Grab

In allen ^pâeken
3j linden Lis den eelrten kll»«a««g;i»»e «»Ill«-
mit der dlarke „2 kalrnsn" ; derselbe wurde mit über
20 Idedaillen ausgeàeknst uuck dilcket seit 22 ladren
das beste und wirksamste kissnpräparat bei Llatarmut,
ölsiedsuedt, 8edwàeds2ustàndsn, sebleebtsm Appetit,
kreis in plasodsn à kr 2.50 und kr. 5.—.

Lauptdsxot: kputdvd« trollt«? t» Iliirt«».

gegraben wird. Dann nimmt man gegenseitig von sich

Abschied und der älteste Sohn tritt vor und begräbt
seinen Vater oder seine Mutter lebendig. Kein Kind in
Patagonien würde diese Aufgabe einem andern zumuten.
Das würde einen Makel auf die kindliche Liebe werfen,
und auf die letztere sind alle Patagonier stolz. Sie glauben
an ein zukünftiges Leben. Der Tote tritt sofort in das
Paradies. Daher kommt es, daß die Patagonier freudig
sterben. Im Alter von vierzig Jahren gilt ein Mensch
gemeiniglich für überflüssig. Ist er krank, so wird er aber

auch schon, ehe er vierzig Jahre alt geworden ist, entfernt.

Abgerissene Gedanken.
Mit fremden Menschen nimmt man sich zusammen.
Da merkt man auf, da sucht man seinen Zweck

In ihrer Gunst, damit sie nützen sollen.

Allein bei Freunden läßt man frei sich gehen.

Man ruht in ihrer Liebe, man erlaubt
Sich eine Laune, ungezähmter wirkt
Die Leidenschaft, und so verletzen wir
Am ersten die, die wir am zartsten lieben.

Goethe.

Vrieskapen der Redaktion.
Unglückliche in W. Es ist nicht zu bestreiten,

Ihre Lage ist peinlich, aber doch nicht so verzweiflungsvoll,
wie Sie dieselbe ansehen. Wohl ist es entmutigend

für die Frau, zu erfahren, daß ihre Stellung als Gattin
ausschtietzlich ein Produkt des Sinnenreizes war, den
ihre jugendliche Schönheit und Frische auf den Mann
ausübte. Doch ist sie immerhin m ihren Gefühlen noch
weniger verletzt, als es diejenige sein muß, welcher die
Erkenntnis zeigt, daß sie nur um des Vermögens willen
zur Ehe begehrt wurde. Das ist die größte Demütigung.
Die äußere Schönheit ist doch immerhin ein Persönliches,
das von der eigenen Wesenheit untrennbar erscheint und
in gewisser Beziehung auch untrennbar ist. Ihr Gatte
ist durchaus nicht ohne weiteres zu verurteilen, wenn
der gänzliche Verlust Ihrer Schönheit ihm nahe geht,
wenn tiefes, zärtliches Mitleid nun an die Stelle
leidenschaftlicher Liebkosungen getreten ist. Ebenso gut wie Sie,
so bedarf auch er der Zeit, um sich von dem Schlage
zu erholen, der auch ihn betroffen hat. Je ruhiger und
zufriedener Sie sich jetzt mit dem Ihnen dargebrachten,
schmerzlichen Mitleid zufrieden geben, um so unzweifelhafter

wird Ihnen später wieder die Liebe daraus erwachsen;
zwar nicht die leidenschaftliche und stürmische von
ehedem, aber die geläuterte und dauernde. Dieser Umwandlung?-

und Retfeprozeß wird beschleunigt, wenn Sie sich

in kluger, aber ungesuchter Weise in gewisser Distanz
von Ihrem Gatten halten, wogegen Sie Ihr möglichstes
thun, ungesehen und ungehört ihm nach jeder Richtung
Behagen und Wohlsein zu schaffen. Sie müssen es sich

auch angelegen sein lassen, daß Ihr Gatte seinen bis
anhin gepflegten, geselligen Freuden sich nicht entzieht.
Ebenso liegt es in Ihrer Aufgabe, alles zu thun, was
zu thun möglich ist, um das Manko künstlich zu ersetzen,
das Uebel zu markieren. Sie dürfen sich der Voraussicht
nicht verschließen, daß Jahre darüber vergehen können,
bis die Umwandlung geschehen, das Ziel erreicht sein
wird. Und wenn es Stunden gibt, wo der Mut Ihnen
sinken und der Jammer über ihr Geschick übermächtig
werden will, so gedenken Sie derer, die schon von Jugend
auf mit einem Gebrechen behaftet, niemand Liebe over
Freundschaft einzuflößen vermochten; die mit heißem,
liebcverlangendem Herzen ungesucht und ungeliebt bei
Seite stehen mußten ; die weder an genossenes Glück sich

erinnern, noch daß sie Hoffnung auf ein künftiges hegen
können. Sie haben sich ungezählte Wochen auf dem
Gipfelpunkte des Glückes befunden; Sie können Ihr
Leben und Wirken in einem eigenen, lieben Kinde aufs
neue beginnen, und Ihnen leuchtet die tröstliche Hoffnung,
binnen absehbarer Zeit ein bescheidenes, dauerndes Glück
sich wieder aufblühen zu sehen. Sie sind also immer
noch im Vorteil diesen vom Schicksal Hintangesetzten
gegenüber. Wenn Sie dem Unglück in dieser Weise offen
ins Gesicht schauen, wird es Ihnen gewiß erträglicher
erscheinen; Sie werden sich sogar mit der Zeit mit ihm
befreunden können.

Sekwar2v Seldvnstolle

àick
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Krättigungskur bei bungenieià.
355j Herr vr. I>r«^»» in »«r«dt«»x»â«n sodreibt:
„Dr. lloininsl's Ilainatogen ds.de iod brader bei Sero-
pduloss, Llutarrnut, okronisedsin Nagenkatarrd, sowie
in àer ltskonvalssosim used sekweren akuten akkek-
kronen mit »«dr ^ttn»ttx:«m ürtdlA« angewandt
und selbst d«t »«dw«r«r I»»N«»»«dwi»ck»u«dt
«tn« w«»«»tlt«d« H«dmiK «l«» t
d»a«i>» damit erzielen können. Die Deiedtvsrdau-
liekkeit und exguisit appetitanregende XVirkung Idrss
Präparates war in jeden» kalte 2U konstatieren und
inaeden mir dasselbe besonders wertvoll: iek werde
niedt verkstilsn, Ikr Uärnatoxen in geeigneten källen
stets 2U ordinieren." Dépôts in allen Lpottrsken.
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GUTlSPARSAM!KUM
Magg is Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache Ebenso zu empfehlen sind Maggie be- s Eine ganz vorzügl., fert. Fleischbrühe

Fleischbrühe augenblicklich gut u. kräftig zu machen, —wenige Tropfen genügen.— I liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- | erh.man augenbl.,nurm.sied.Wasser ohne
Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen u. diejenigen ä Fr. 1.50 | ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen I weit. Zusatz, mit Maggis Bouillon-Kapseln

zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — | für 2 gute Portionen. — * ï (Fleischextr. in Port.)zu 15 und zu 10 Rp.
* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der

Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen. [48
GOLDENE MEDAILLE, Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. — GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895. — GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Die Besucher der Schweiz. Landesausstellung in Genf sind eingeladen, den Pavillon Maggi zu besuchen.

Gesucht :
in ein gutes Privathaus auf dem Lande
ein einfaches, zuverlässiges und
ordnungsliebendes

Mädchen
Protestantin, welches den Zimmerdienst
gründlich versteht und gut nähen und
bügeln kann. Eintritt und Lohn nach
Uebereinkunft. Adresse beim Annoncenbureau

d. Bl. [657

Alleinstehender,30jähriger Kaufmann
sucht zur Besorgung von Küche und

Haus eine (H 8051X) [655

rechtschaffene, tüchtige und

saubere Person.
Froher, gerader Charakter, sowieKennt-

nisse des Französischen notwendig.
Sich melden mit nur ganz prima

Zeugnissen an Â. Rotliacher Pt. Lancy bei
Genf.

Taufe^Ausstattungen
in feinster Ausführung, jede Preislage.

Eine 19jährige Tochter
wünscht Stelle in einem guten Privathaus,
wo sie in allen häuslichen Arbeiten
mithelfen kann. Auskunft erteilt das
Annoncenbureau d. Bl. [627

Eine 19jährige
arbeitsame, willige Tochter von
rechtschaffenen Eltern wünscht sämtliche
Hausgeschäfte gründlich zu erlernen,
bei einer guten, christlichen, achtbaren
Familie, lieber auf dem Land. Gute
Behandlung wird gewünscht, ebenso
baldiger Eintritt. Allfällige Nachfragen sind
unter Chiffre W 671F an das Annoncenbureau

d. Bl. zu senden.

In einer kleinen Stadt des Kantons
Waadt (eine Stande von Lausanne)

würde eine engl. Dame einige

junge Töchter
aufnehmen. Ausgezeichnete Gelegenheit,

das Englische und Französische
zu erlernen. Pensionspreis fünfund-
sechszig Franken monatlich, Unterrichtsstunden

inbegriffen. [662
Sich zu wenden unter Chiffre D10808L

an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler, Lausanne.

Davos!
Eine junge Tochter sucht Stelle

nach Davos, am liebsten als Begleiterin
eines kurbedürftigen Kindes. [666

Gefl. Offerten sub D 2023 Lz an Haa-
senstein & Vogler, Luzern.

"Windeln
Brüchli
Umfrttclier

TragkissenKh'idclien
Mäntelchen

[ Hütchen
s Häubchen
I Schleier

Unterlagen jeder Art Iii Heureka und Molton.IVeulieit! Farbige Heureka-Stoffe für Kleidchen.
Heureka-Binde, waschbar.
Reformblnden, per Paket Fr. 1.30, Gürtel Fr. —.80.

Umstandsbinden nach ärztlicher Vorschrift. [286
(H 1250 Z) Auswahlsendungen. Muster und Prospekte gratis.

Damenbinden {

H. Brupbacher Sc Sohn, Zürich.

Günstige Gelegenheit.
Familienverhältnisse wegen ist ein besteingerichtetes Manufaktur-

waren-Geschitrtchen *"UB ganz neuem Lager an gangbarster Lage
nächst der Stadt günstig zu verkaufen. — Für fachkundige Leute, speciell iür
Näherinnen, sichere und gut rentable Existenz, da in der ganzen Umgebung
kein solches Geschäft besteht. Mietzins für Laden samt schöner, sonniger Wohnung

ganz billig. Gefl. Offerten erbeten sub Chiffre A 661 G an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, lLinoleum-
teppich, 180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.

Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz
bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, l Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellnng SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AI>. AESCHLIMANN
Schifllände 13, Zürich. [233

Aufmerksam lesen!
Schinken, Prachtsware 10 Kg. Fr. 11.60
Magerspeck, seh. durchz. 10 „ „ 11.50
Schweinefett, garant rein 10 „ „ 10.90
Kaffee, kräftig und

reinschmeckend 5 „ „ 9.60
Perlkaffee, hochfein 5 „ „ 12 20
Gar. reell. rot.Tischwein 100 Ltr. „ 29.—

„ „ „ Coupierw. 100 „ „ 31.—
Hochf. span. Weisswein 100 „ „ 32.—
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität
Joho-Winiger, Neues Billig-Magazin

Muri (Aargau). [670

Spielwaren
Grosse Auswahl.
Stets Neuheiten. [673

Franz Carl Weber
62 mittl. Bahnhofstr. 62,

»» Zürich. ««

Familienverhältnisse wegen

zu verkaufen : ein feines, seit 5 Jahren

bestehendes

SilipsMi
an einem frequentierten Kurort des Kantons

St. Gallen. Anzahlung 2500—3000 Fr.
Briefe unter Chiffre H M 650 an das

Annoncenbureau d. Bl.

"C^ine junge Tochter sucht Stelle zuES einer achtbaren, kleinern Familie
als Stütze der Hausfrau oder in einen
Laden. Offerten unter Chiffre E 667 F
an das Annoncenbureau d. Bl.

Gesucht:
eine JungeTochter, welche die Kochkunst

neben einem tüchtigen ersten
Küchenchef erlernen möchte. Adresse:
Hotel Rlchemond, Montreux. (H4322M)

Wer eine Stelle eu vergeben
hat, Inseriert stets mit Erfolg in
der„SchweizerFrauen-Zeitung".

LOCLE

GiilOäZ»

CAOAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zn
verwechseln mit den vielen Pro-
dneten, die anter ähnl. Namen
dem Pnblikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die aasgezeichnete Qnalität

CHOCOLAT KLAUS
Zn haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [65

lergmana's
Lilienmilch-Seife

(H 1211 Z)von BergrKCLaaa.arL df
Dresden — KS "ÎD" MM M 2 mm: — Tetsehen a/E.

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints. MF* Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. N " zw«im Bergm»n»er.rk
e :

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [291

Schweizer Frauen-Zeitung — VlSkter Mr den häuslichen Kreis

blaggîs Luppenodirzv ist einrüg in àrsr Art, 111» jscie Lupps uud jede sebwacbe - kdenso 2u smpksklen sind blaggis ds- - Lins gan? vor^ügl., ksrt. Kleisebdrübe
klsiscbbrüke augsnblieklicb gut n. kräftig211 maebsn, —wenige Lropken genügen,— ß liebte Luppenrollen à k Laksiebsn, in gros- - erb.man augslidl.,nurm.sisd.XVasserobns

Original-KIäscbcben à SV kappen werden ?u 60 kappen u. diejenigen à Kr. l.Sll - ssr Ausvvabi der Sorten, 2N >0 kappen ^ weit, 2usat2, mit klaggis kouillon kapseln
2N 30 kappen in den meisten SpS2krei- und Dölikatessgsscbäkten naobgekülit. — ^ für 2 gute kortionsn. — ^ z (kleisebextr. in Bort.) SU 12 Nlld 2U 10 kp.

^ klaggis Luppsnrolisn sind, dank ibrer Vor2Ügiiobksit, 2nm tägbcksn Bebrancbsartikel geworden; — neuesten» wird nun von versebisüenen Leiten der Ver-
snob gemaebt, minderwertige Bacbabmungsn davon in den Bändel 2U bringen, — mau verlange deskalb ausürüeklieb Nl»ggi» 5inI»Z>ei>rollen. (43

Loknvie. Landesausstellung Koni 1636. — lZKA^Ill k>KIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1S3S. — k'KIX, Internat. Ausstellung L>on 1634.

vie Lesuài- äer Lebwoi/. laiiàesausstslwlls in ksnk sinà sinAelaàsn, àen psvîllvn liilsggî /u desneksn.

^ssrl.oàt:
in ein gutes Brìvatbaus auk àsm Lande
ein sinkaobss, Zuverlässiges und
ordnungsliebendes

MââOksn
Brotestantin, Celebes den Ximmsrdisnst
gründlieb versiebt und gut näbsn und
bügeln kann. Eintritt und Lobu naeb
Bsdereinkunkt. Adresse beim Annoncen-
dursau d. Li. (657

A Bvin»tvdender,30jübriger Kaufmann^ »nebt 2ur Besorgung von küobs und
Baus sine (BSVät X) (655

reMseàffkne, MdtiK M
8àre kersW.

krober, gerader Lbaraktsr, sowiskennt-
nisss des kran^ösisebsu notwendig.

Lieb melden mit nur gan2 prima Xsux-
nissen an A. Itotbavber ?t. Lanvx bei
Bsnk.

I'aviks^vtsstattLuvASri
in feinster Auskübruog, jede Breislags.

Lim tMdchk 7«àr
vünscbt Stelle in einem guten Brivatbaus,
wo sie in allen bäuslioksn Arbeiten mit-
belken kann. Auskunft erteilt das An-
noneendureau d. Ll. (627

Lins 19MkriA6
arbeitsame, willige Boebter von rscbt-
sobafksnsn Litern wuusebt säwtlieke
Bausgesebäkts gründliek 2U erlernen,
bei einer guten, cbristlieben, acbtbaren
kawllie, lieber auf dem Land. Outs Ls-
kandlung wird gswüosebt, ebenso dal-
diger Lintritt. Allkälligs Backkragen sind
unter Lbikkrs >V 671 k an das Annoncen-
bureau d. LI. 2U senden.

Vn einer kleinen Stadt des Kantons
4 IVaadt (eine Stunde von Lausanne)
würde eine vugi. Dame einige

junAS l'ôoktsr
auknebmvn. Ausgs2eiebnste Belegen-
beit, das Lngliscbs und kranxösiseks
2U erlernen. Bensionspreis künkund
seeks2ig kranken monatlieb, llnterricbts-
stunden indegriifön. (662

Lieb 2U wenden unter Lbikkrs B10803L
an die Annoncsn-Lxpeditioll Baasen»
stein â Vogler, Lausanne.

Oavos!
Line Ullage V««dt«r »»«dt

nacb Davos, am liebsten als Begleiterin
eines kurbsdürktigsn Kindes. (666

Kell. Offerten sud v 2023 L? an Baa»
sensteln ck Vogler, Lnxern.

Wlxxâslix
iîiiictiii
VIi»»Vki<zk»«i7

in « ni^<i
lVt nlx ii l ?»rdig« tilr ILl«i»«I,eii.

IR«iir< li»-Iil»<I«, wascbbar
»«VornadtnÄ«», per fzliSt lt. 1.30, Utlsl lt. —.80.

LLi»xi»ì»x»â»K>li»â«i» naeb ärxtlieber Vorsckrift. (286
(kl 12M ü) Answablssnâunsen. kluster uncl Drospvkts «ratis.

n. Ll'iixzdaàsi' Sc Lolm.

kamilienverbältnisse wegen ist ein besteingericbtetes Ill»»»t»lit»r
w»rvn-<-!«»«Iiitttvliv» °FW> mit gav2 neuem Lager an gangbarster Lage
nüvbst der Stadt günstig 2U verkaufen. — kür kaebkundigs Leute, speciell lür
Väderinnen, siebere und gut rentable Kxistsn2, da in der gan2sn llmgedung
kein solvbes kssebäkt destebt. Mstsins kür Laden samt seböner, sonniger tVok-
lluog gan2 billig. Dell. Okkerten erdeten sub Lbikkre A 661 D an Baasvnstein
ck Vogler, St. Ballen.

k/leine Ausstellen-
speoi»Idr»QoIis dletvt 1'öoktvrn ^'sàsll 8tànà«s (^sloxviillsìt 2ur ^nsoksFliiix soliàer vllà
AvseàMSvKvollor ilödsl iQ sovvûiisoìltsr ?rsisl»xv.

Svtisptvl vàv «t»LÄvI»v î
Loàlàfrlvuuvr in Nlissds.lim, ms,tì uiiâ polîsrt: 2 LsttstsUsQ mit dolism H»upt, 2 I5»olit>

tisods mit lìilarmorplstts, 1 -wsiplâtsixs ^Vasoiikommoâs mit ^lm-moraufsatz- imà Xi-zfgts.II-
8pisxs1s.likss.t2, 1 H»Qàtuo1i8tâii(isr, 1 8piexslse1irs.à mit Xrzfgts.11x1s.s, 2 ?1üss1i-Lettvor-
laxen, 1. I^ino1slim-^Vage1ìtisLli-Vor1s.x6, 1 ?s.ar wallen« Vordänxs mit ^omplsttsr Ltanxen-
xarnitur, k'r. 7Sl).—.

8pSÌ8S2imiBvi' in àsgdaum- oàsr Xielisnliols: 1 LüLstt mit xssolilogssnsm ^nksats,
1 às^isdtisoli kür 12 ?srgonen mit 2 Xinlaxsn 2nm Umklappen, 6 Ltülilv mit Rolirsitz:, 1

Ssrvisrtigeli, 1 8oka mit prima Ilsdsr^ux, 1 <Znsrspisxel, 44/73 cm Xr^stallxlas, 1 linoleum-
tvppiek, 180/230 em, 1 ?aar wollene Vordänxs mit kompletter Stanxenxarnitnr, ?r. kvv.—.

Làloià in matt nnà poliert Nnsgdaumkol? : 1 ?olstsrxarnitnr mit ^loc^uettstagolisn, xans
de-lvxvn, 1 Loka, 2 Xantsuils, 2 Sessel, 1 Salontisoli, 1 8ildsrsekrank, 1 Hllisikstânàer, 1 l?aar
äoppslssitixe Salonvorliänxs mit kompletter Stanxsnxarnitur, 1 Lalonteppiek, I>lüsed,
175,235 em, 1 Kalonspiexsl, 51/84 em, Xrzfstall, k'r. 835.—.

2woI)â>irIZ(0, scbrikiliobs Qaranilo.ì 1>. LL I IVIX
««diaiàâ« IS, 2l«rt«d. (233

lààW Imiil
Lekinken, kraebtswars 10 kg. kr. 11 60
blsgerspeok, scb. durobs. 10 „ „ 11.50
Lebwsinskett, garant rein 10 „ „ 10.90
Kaffee, krüktig und rein-

sebmeckend 5 „ „ 9.60
k«rlkakkes, boedkein 5 „ „ 12 20
Bar. reell. rot.Lisckwsin 100 Llr. „ 29.—

„ „ „ Boupisrw. 100 „ „ 31 —
Bockk. span. tVeisswsin 100 „ „ 32.—
empksklt in ausgeseiobnetsr (Zuabtät

I«d»»Wl»ig«r, Bsuss Liilig-^laga^in
blnri fAargau). (670

Zpielmkell
Brosse Answabl.
stets Bsnbeitsn. (673

tîarl » oder
K! MI. Sàliolzt!'. ll,

»» ««

vkKii
2N v«rll»»r«» : ein keines, seit 5 lab-
ren bestellendes

MàWMN
an einem kreguentierten Kurort des kan-
tous Lt. Ballen. Ansabiung 2500—3000 kr.

Brisks unter Lbikkrs B Zl 620 an das
Annoncenbureau d. LI.

F^ins junge Vocbter snebt Stelle 2U
einer acbtbaren, kleinern Kamille

als Ltüt2ö der Bauskrau oder in einen
Laden. Offerten unter Lbikkrs k 667 k
an das Annoncenbureau d. öi.

(Zcosiioltt:
eins ^»ng« ?ovi>t«r, wslcbs die koed-
kunst uebsn öiusm tüobtigsn ersten
küebencbsk erlernen möcbts. Adresse:
Botel Blvbemond, Zlontrenx. (X iZll ll)

Wer «i»v St«1i« »» vergeden
d»î, i»»«rt«rt »t«t» mlt i.riolg t»
S«r„S«dw«iavrrr«»«»»^vtt»»g".

I.lZLI.^

cz^o/^o
rolQ U!»à In ?u1v«r,

siàfksnll, nskskatt un«i dllllg.
Uin Kilo gvnUgt f 20V Iss8en
Lkoeolsâe. Vom xssonälleit-

c«ocmi xi/m
Xu baden in allen guten Droguerie»,

Lpsrsreiksndlungsn und Apotkoksn. (65

NSFZIMAMM^«

(« 1211 2)

Oi-ssÄsn — îMî iN <1 .»»I — l'stselisrl a/X.
i8t iniolgs iliroi- gewissenkàn liei-stellung unl> ilii-es i-eioiilioken Lekaltes an Il08meti8vlivn ingi-sliienaien äa8

bv8to IliNel gegen alls 8autuni-einigkeitvn uni! llautau88vli!âgs unä llnentbeki-Iivk aui- Li-Kaltung einee ii-ieeken,
aarten, «eieeen 7eint8. Lmplvlilen8«ei-te8te Xinljei--8oiiv.

Nan llüts sied vor kiaeìladimulxeil.
Voi-i-àtig à 8tiivll 75 Vt8. in äsn meietsn Apotiiollen, vi-oguei-ien unc! k'ai-sümei-iegeeoiiäften. 1291
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Erstes sctiweizer. Damenwàscûe-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Sr.haffhausen.

ä
©
ä
is

g>

|©
&S 45 Sorten Frauen-Taghemden

M

S
a
«
»

12 » » -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein-oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Montreux. Hotel-Pension

sau- Montreux.
In centraler Lage mit grossem, schattigem Garten am See. — Prächtige Aussicht. — Seebäder. — Elektr.

Licht. — Neuer Wintergarten. — Mässige Preise. (H 4004 M) [626] A<1. Kocliedieu-Segesser.

Bergmanns.Zürich.
Unübertreffliches Mittel gegen rauhe, aufgesprungene und wunde
Haut; äusserst praktisch und angenehm im Gebrauch. In Tuben à
50 Cts. in den meisten Apotheken und Droguerien erhältlich.

Nur echt mit der Schutzmarke :

629J Zwei Bergmänner
worauf genau zu achten ist. (H3455Z)

Das AI esile'sebeKlndermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
(Milchpulver).

Medaillen.

in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
Marktgasse 52, Bern. (H144 Y)

I« lli'Mti
z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikatton
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.

Indischer Thee.
Soeben ist eine frische Sendung

meines direkt importierten [651

flowery-Jhee
Saison 1896

eingetroffen, die ich zu geneigter
Abnahme höflich empfehle.

L. Weber-Scheitlin
3 Sternenacker 3, St. Gallen.

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
| ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
| verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
| ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
[erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
|wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [18] (H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leieht in Gärung Ubergeht, ein nnentbelirliehes Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Töchterpensionat und Haushaltungsschule

„le Belvédère", Nyon (Kt. Waadt).

Gründlicher Unterricht der französischen Sprache. — Koch-, Bügel- und
Handarbeitenkurse. — Wenn gewünscht, Gelegenheit Englisch, sowie Musik und
Malen zu lernen. — Schöne und gesunde Lage. — Familienleben, sorgfältige
Behandlung. — Moderierte Preise. — Beste Referenzen zu Diensten.

Für nähere Auskunft und Prospekte wende man sich an Mme. venve
Gerber, le Belvédère, Nyon (Kt. Waadt). (H 1072 L) [618

Ausstellung Genf.
Mteit Medlaillt

mit besonderer Anerkennung der Jury
wurde als höchste Auszeichnung zu Teil der

Sterilisierten Alpenmilch
Berneralpen-Milchgesellsohaft
98] Iu allen Apotheken. [ (HjjO a Y)

Zuverlässigste Kinder- und KrankeiimilelL

Nebenverdienst
für gebildete Damen mit grossem
Bekanntenkreise bietet eine von der
gesamten Presse gunstig beurteilte feine
littt-rarische Erscheinung. 1661

Gefl. Offerten unter Chiffre G 3665 Z
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Yogier, Zürich.

H.BrupracherüSohn Zürich

Verlangen Sie gefl.MusterßProspecte

Kleider-Samt
_

Velvet [668

Mäntel-Plüsche
aller Art (glatt, Krimmer etc) in
Mohairwolle und Seide, Möbel-
plüsche, Leinenplüsche, Decken
in reichster Auswahl liefert zu
Fabrikpreisen direkt an Private

E. Weegmafln, Bielefeld
Plüschweberei u. Färberei.

Master bereitwilligst frank» gegen franko.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. fl.Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H 623 Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Auf Grund des neuen zürcnerischen
kantonalen Gesetzes betreffend den
gewerbsmässigen Verkehr in
Wertpapieren ist speciell für An- und
Verkauf von [666

Isliitilini
staatlich konzessioniert die Bankfirma

J. Baer-Schweizer
in Zürich I.

Man verlange das Kursblatt.

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ

SPRUNCLI
£ leiclil löslicher» reiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

o
Z
«
-z

krsles »cnweiaer. Dameuwascne-
Versandkaus und kabrikation

R. ?rit28vkv
Ksubausen-Lebafkbausen.

us

«

3.

Z
î«
A 45 Sorter» k'raueo-I's.xkemâeQ

s
s
«

12 » » -Aaektbewdsn
18 » » -Losen
12 » » -Laektjaekvn
24 » » -Lokürxeo
24 > Leib-u.kostümunterröeke
sowie alle Lausbaltungsxsxenst.

Ivà bitte genau an/ugeden,
od billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob kein-ocler grob-
kädig bemustert werden soll.

Ulmitkeiix. liotsl-ksusion
MM« Ißzliti'elix.

In ventraler Lage mit grossem, «ebattlgem Karten am Lee. — kräebtigv àssiebt. — Lsedader. — LIektr.
Liebt. — wiener IVintergarten. — Aässigs kreise. (L4004A) (626( ^<1.

Ze / ì'.' ^ ^ ^

Dnübertreklliebes Aittsl gegen raube, aufgesprungene und wunde
kaut; äusserst praktiseb und angenebm im (Zsdraueb. In luden à
50 (lts. in den meisten llpotkeken und Droguerien erbältliek.

U^ur sekt wit à'8ààwâi'ko:
2^vsi LsrAMAMisr

worauf Asuau ^u aebtea ist. (113455 2)

Das Si ««»»e'aeàeZLtnâernieNl wird seit 25 lakren von «I«» ersule»
ìiiìorlljtl« » ckvr ganaen Uelt emptotileli und ist das beliebteste und

weit verbreiterte Labrungsmittsl kür kleine Kinder und kranke.

Nsstlß's Xinäsrmktil Lê°
(Alllolixiulvsr).

üileäaillkn.

!n llsueru Lortilnent
in den seit labren erprobten vorsüß-

beben (Zualitätsn.

^.ii Lou ^VlarvtiS
Aarktgasse 52, »«in. (L144 V)

Z» »»°Là
2. ^uìsu Quells (577

^ransnkslâ.
liSiilsil- uilà Lg.uwwo11wg.rsil

VVäseiis-I'itbrikatiou
Lrs.uì-^.ussìàuiiAsrt

in keinster und solidester ltuskübrung.

llsrrsll- Mâ Däll-Idiigs
Damen- unci Xinciersebbr^en

I>lpl«»i»e I. »1»»^«.
Katalog und Austsr umgebend franko.

làliei'Ikll.
Soeben ist eins kriseke Lendnng

meines direkt importierten (651

flowei'^-l'kee
^896

eiogötrokkeo, die iob xu geneigter 4b-
nabme böllieb ewpkekle.

I4. 'ssàr-Làà
3 8tvrllvlliì<;Itvr 3, 8t. Hallen.

^Iv8tls'8 Kinlivi'-^asli'ung
sntbält die beste Lebweixsrmileb,

ölv8tle'8 ^îndei'-kìlalli'ung
> ist sekr leiebt verdaubob,

ölk8tlk'8 Kindei'-^àung
verbätet krbreeken und Diarrboe,

^K8tle'8 Kinllei'-^akli'ung
list ein diätstisebss Heilmittel,

^v8tle'8 l(inllei'-k»lalli'ung
lerlsiebtert das kntwöbnen,

^Iv8tle'8 l<inöei'-^alii'ung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

kllv8tle'8 Kinlisi'-^alli'ung
ist sebnell und leiebt SU bereiten. (18( (L1 (Z>

5e8tlv'« kiilà-ZIàiilix ist waineiili à Iiàsii àllresâ, ia tier jeàe Viril
leielit ill KâruiiZ überxedt, ein nneiitbelirlielM àllrunx^inittel kür kleine kintler.

VsrlLs.uk in ^.poilislLsn unà DrsAusn-UsnâlnnAsn.

IsàiMàst unll lisuskÄtllilgsseiili!«
,.1s SSlvsàèrs". M. MM).

kründbeber Ilntsrriebt der kransösiseben Lpracbe. — koeb-, Lüget- und
Landarbsitenkurse. — tVson gewünsebt, (Zslegenksit kngliseb, sowie Ausik und
Aalen su lernen. — Lcböne und gesunde Laxe. — Familienleben, sorgkältlgs
Lskandluog. — Aoderierts kreise. — Loste Lekersn^en su Diensten.

kür näbsre ltuskunkt und Prospekte wende man sieb an «lu»«, venv«
t»«rl»vr, le Lslvèdèrs, (kt. VVaadt). (L 1072 L) (618

^.iissislIuriN Lrsut.
GsMàMG UGàWs

mit be^enlierer »nerkennnox âer àrx
wurde als köodste àsxsiebnung su leb der

8tei'iIÌ8iàn ^Ipenmilek
Lsrnsrslpsn-lVlilvttNesslIsoliLtft
98( In allen àpotbeksn. ((L ILO a V)

^uverIii88ÌZ8tv liinàr- niilZ üi-»illiei>»ii!elb

kür gebildete Vamvn mit grossem Ss-
kannteokreise bietet eins von der gv-
samten Kresse günstig beurteilte keine
litrrariscbe kr»ebsinuog. !664

Kekl. Dkkerten unter Lbilkrs K 3665 2
an dis àaoneenexpeddion llaasenstein
ck Vogler, 2Nried.

ü.kkUlpNKOllLNÄLOllll lÖLlLL

Verlangen 5ie gefl.^u5tes'^prospecte

Xleiciöf-Lsnii.
Velvet (663

MM-Mà
aller ^rt (glatt, Krimmer ete)in
lüokairwolle und Leide, Anbei»
plüsok«, Leineuplüsebe, veeksn
in rsiebstsr liuswsbl liefert ^u
kabrikprsissn direkt an private

L. àZlliiliìii, klvlàlà
klllsokwoborsi u. Kärberei.

»

»

lllliter b«reit«illigst krà gegen 5-à

»
»

»»
»

?ür 6 ^raàsrx
versenden franko gegen àcbnabme

(ea. 60— 70 leiebt besekädigts Ltüeke der
feinsten loilstts-Lsiksn). (L 6232) (70

kvrgmann ck (Zo., lVisdikon-2ürick.

ll.uk Krund des neuen xüreneriseben
kantonalen Kesetxes betreffend den gs-
werdsmässigsn Verlivkr Iw 1V«rt»
papieren ist spevieb kür án- und
Verkauf von (665

?Mààs
staatlieb konzessioniert die Lankürma

«l. Lavr 8àwàvr
iu lükivk I.

Klan verlange das Kursblatt.

08000141
in l'àin unâ in k'ulvei^i

8?kIWKl.I
^ leiclil löslieliel' i'sinek'

04040



Stfitoetjer JTrairen-Bettung — Blätter für Iren Ijäuandjen Srets

Taillen-Ressorts
(La Véritable)
bilden den besten Ersatz für Fischbein. Kein Durch-
stossen der Kleider mehr. (H2299Q) [623

In allen Merceriegeschäften zu haben.

A. Baillé
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 Q) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehreniels"
Basel.

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- and PolstermSbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, HSbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieueisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und

echten, alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.

lauMu&gs-Me
und Töchterpensionat

in Nlarin bei Neachâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne

(H 6542 N) à Marin.
Convert-Borel

[552

Alfred AnnerTS*Basel
Rüdengasse 3.

vormals M. Bloch. (H 2301 Q)

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonnements

für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.
Streich- und Blasinstrumente. [525

Du

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen4rbeitssehule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.
Prospekte und Referenzen durch die

Vorsteherin (H 2669 Z) [531] Frl. Schreiber.

bist nicht eigentlich krank, aber
da bist nervenschwach 1111 «1 es
fehlt dir an Kraft! Ein

empfehlenswertes Mittel zur Erlangung
derselben ist [109

Hornby's Oatmeal (H.-O.)
die vollkommenste vegetabilische Nahrung.

I. Qualität H.-O. Paquet von 1 Ko. Fr. 1.30
Va Ko. 70 Cts. Vi Ko. 40 Cts.

II. „ „Dundee" Paquet von 1 Ko. Fr. 1. -
'/a Ko. 50 Cts.off p. K. 90 Cts.

III. „ W.-O. offen per Küo 70 Cts.

Zu haben in allen besseren Kolonial- und
Spezereiliandlnngen. (H 68 Q)

Versäumen Sie ja nicht, einen Yersuch mit

Rouleaux
(M
IN
CO

grosse
Auswahl
billigst

Neugasse 43
St. Gallen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführnng der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [72

Dieses Feld
kann

für 21 Insertionen
abonniert werden und bitten wir Interessenten,

sich bezüglich der Bedingungen an uns zu
wenden.

Haasenstein & Vogler
St. Gallen.

Etamin
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Visit-, Gratulations-,
Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Laubsäge
•Utensilien, -Werkzeuge, -Holz inNuasbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl (659

Lemm-Marty - 4 Multergasse 4- St. Gallen.
Preislisten anf Wnnseh frank».

Gesucht:
In der Stadt St. Gallen ein gutes

$£ Kosthaus ^(katholisch) für einen 14jährigen
Kantonsschüler. Auskunft bei Haasenstein

& Vogler, Maltergasse 1. [636

Gesucht:
nachBurgdorf, Kt. Bern, eine anständige,
junge Tochter zu einer Familie, besieheud
aus Herr und Dame. Betrefft nde hätte
die Hausgeschäfte zu verrichten jedoch
Gelegenheit, die gute bürgerliche Küche
zu erlernen. Verlangt würde etwas
Uebung im Flicken und Nähen. Gute
Behandlung zugesichert. Offerten sind
unter Nr. 668 zu richten an das An-
nonceubureau d Bl.

zu machen. (H2008Q)
Beste Toilette- and Hellselfe

Hautkrankheiten Als Kinderseife
unübertroffen, da sie die Angen nicht
brennt, sondern sogar bellend wirkt.

Ueberall zu haben à 60 Cts. [521

Nesselwolle (Marke Busch).

Strümpfe und socken für den Sommer, dauerhaft,

leicht zu waschen, und bewähren sich gut gegen
den Fussschweiss. Ferner sind Enterleibchen
aus demselben Stoff zu haben. (H2325 Z) [459

Depot bei: Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

^"0-r ZEltexxx.
Institut erster Klasse zur Erlernung der französischen Sprache

in Neuenburg.
Praktische Erziehung junger Mädchen und Damen.
Es werden daselbst drei Kurse durchgenommen,

jeder von dreimonatlicher Dauer.
1. Ein Zuschneide- mit Silbermedaille diplom.

Kursus; (H 7876 N) [631
2. Ein Kurs für die Lingerie;
3. Ein sehr guter, praktischer Kochkurs.

Piano zur Verfügung.
Bescheidener Pensionspreis. Beste Referenzen bei

älteren Schülerinnen. Prospekte zur Verfügung bei
Frl. J. Dubois, Professorin, Faubourg du lac Nr. 21,
Allée du Jardin Anglais, Neu-iiburg Schweiz).

Eine Tochter
23 Jahre alt, in der Haushaltung
bewandert, wünscht Stelle nach der
französischen Schweiz, wo ihr Gelegenheit
geboten wäre, die Sprache zu erlernen,
Eintritt Anfang Oktober.

Offelten erbeten unter Chiffre C K
634 poste restante Zug.

Man wäre geneigt, eine junge Tochter

in Pension
zu nehmen, die willens wäre, das Weissnähen,

sowie die franz. Sprache zu
gleicher Zeit zu erlernen. Eintritt nach
Belieben. Sich zu wenden an Madame
Barbier, maîtresse lingère, Ecluse 31,
Neuehâtel. (H 7890N) [632

Stelle-Gesuch.
Für eine 18jährige Tochter wird bei

ordentlichen, ehrbaren Leuten eine Stelle
gesucht, wo d.eselbe in den
Hausgeschäften tüchtig nachgenommen würde,
event, in der Zwischenzeit in einem Be
ruf ausgebildet würde. Lohn wird
keiner verlangt, dagegen gute Behandlung.

Gefl. Offerten unter Chiffre J U
672 an das Anuoncenhurean d. Bl.

Kaufm. Töchterinstitut Konstanz.
Sämtl. Comptoirfächer. Französisch.

Eintritt 1. Oktober. Prosp. etc. durch den
Direktor: J. Kaiser. [269

Allg. Töchterbildungsanstalt Zürich V.

Kunst- und. Frauenarbeits-Schule.
Vorsteher: Ed. nnd E. Boos-Jegher. (H3675Z)

Beginn nener Knrse am 8. Oktober. Grüudliche, praktische Ausbildung

in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftl
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaliung, Reihnen, Musik etc. 16 Fach-
lehreriunen und Lehrer. Internat nnd Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
KBPhCphiilp Bis jetzt über 2200 Schülerinn.n ausgebildet. Programme inIkULllOlillUiC. Vler Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Tramwaystation Theaterplatz. - Telephon. — Gegründet 1880. [669

652]

Koch- und Haushaltungsschule
im Pfarrhanse in Kaiseraugst (Aargan).

Beginn des 38. Kurses den 8. Oiitoticr. Q(J
Prospekte und Referenzen durch

Frau Pfarrer Gschwind.

Ein 20jänriges, kattiol. Mädchen

aus guter Familie wünscht Stelle als
Stütze der Hausfrau, Kiudererzieherin,
Gesellschafterin oder dergleichen, event,
auch als Ladentochter. Die Betreffende
ist in allen Hausgeschäften sehr
bewandert, spricht und schreibt deutsch,
französisch und italienisch, kennt die
feinen Handarb, iten und spielt ordentlich

Klavier. Eine Stelle in giösserer
Siadt würde vorgezogen, allein der mehr
oder minder höhere Lohn gibt den
Ausschlag. Zeugnisse verschiedener Institute,

sowie das Lehrei iunendiplom stehen
zur Verfügung. Adresse : A. D., üis-
sentis, Giaubünden. [625

Verkauf von

Damenwäsche
Damen in verkehrsreichen

Ortschuften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Dumenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche- Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den Icornmissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617an das Annoncenbureau d. Bl.
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I'a.illSIl'R.SLSOI'tS

(I.s Veritable)
bilden den bestell krsatw kiir kisobbein. Kein Durek-
stosssn der Kleider mekr. (L 2299 (Z) (523

In alleu Nerceriegescbàkten wu baden.

à A»Mà
H/lödel- unà Lronkevvarelikadà
<H2300<zi 2g ?reiestr»sav 2g

^olllplvtiv Sinrlobtunsell voll Woknullgell ill «vsobrnao^-
vollster ^nstiibrull» vi«vllvr Xoinposilioll.

Haï» lack ?aI»t«iaaSd«I, Skoliitar«», »saardaltsu tl'ckkvr und
Doàoll), bauvdtar, llskalde-vallix« la »II«» a«t»II«a, k»Ikao«,
?»vMaa», ?art»I« «t«. la SvkMlackal»«» werden anks tsinste ill

illvilloll Werkstätten «llvskertiat.
V»i>vtell ill »Ilvll ttenres (l'enturen, lapisssriss »rtistiunes),
Lortièrvll, Verbänsv »Her ^trt, l'splliods, kaïvllves, Lronaes
(sur Aroillvrdekorstioll) sillâ illsvdbllstvràswsblillillvillell

N»s»»illvll vorrätig. (K24
grosses Lsger ill prsodtvollvll orivlltaiisvkvll Ltiokersivll llllck

vvktvll, »Itvo pvrsisvbvll Venvioden.
Lreisvoransoblägs gratis. — Aviobnullgell stokvll »uOiensten.

Mà lijàrMMNt
m »stsnin dvi àedàl.

k'kvspelci unà kiefei'enien

2ur Vsi'stiFuiiA.

^à886: Nwe. ààNll«
(k 6542 X) à àà

lîvllvert-karel
(552

/^lii-sci ^nnsr'l'A!/«»»«i
WeiWsss Z.

vormal» Zl. Lìocb. (R 2391 (Z)

àzíllslieii- »ml In^unienteiiiismilung, leiliziistslt.

tZUostigs L.dollllvillvlltsbsàillsllllsvll, billige kostabonne-
Illvllts kiir àswârtige. grosse àswakl ill Xlsvisrillllsik.

Sìrslob- unci LIaslnsìrurr>sr>ts. IS2S

vu

l'ÔOkìsi'psrisioliaî
liumtxemà uud l>'rlìueii^r>»«it88«l>llle

^ttrteliüiig«, kavaterstr. 75.
Prospekts Nlld Rskerellwvll durvk dis Vor-

stsbvrill <11SW9 2» (S31l k->I. Scàt-r.

lbI->» liteUt «j^eiillivii itri»l>It>>»i»»r
Äa dint i»«rv«>in«d«»vd »i»(i «n
teliit «tir n» iirntt I I i» «I»

z»tddl«iinw«rt«n lilittvt wur Hrlsiigiing <l»r
n«id«n int (199

I^oi'nb/L l)àeal l).)
âik?»IIKommkii8tk vkßktMIisede Hädrullß.

I. (Qualität S.-«. paczuet voll 1 ko. kr. 139
'/s ko. 70 Ots. V» ko. 49 Ots.

II. „ „»«»«I««" paquet voll 1 ko. k'r. 1. -
'/-ko. 59 Ots.okkp.k. 90 Ots.

III. „ VV V okksn per kilo 79 Ots.

Xu Iiabeu in allen besseren kolonial- uml
Lpewereiliandlungen. (II 68 (Z)

Vei säuiuvn Lie j g. nicbt, einen Versuod mit

I^Oulsaiix
à- âNZx»Râ.

grosse
ánswabl
billigst

Xeugasse 43
8t. Oailvu.

Kleiàkîlàrei, ekiiiii^Iiv Nii^Imn^titlt
srià Oruàsrsl

O. H.. Qsixzsl in Sassl.
prompts àskûbrllnx àer mir m àktrs.?

xsxedsokll kkektea. (72

OÌSSSS ?6lÄ
kiìvil

kQr 21 In^6i-t;Ì0ii6ii
iàullisi-t iverclen unà dittey vii- Intsi'sssoàn,
8ià I)62üZ1ick àsr LsàinZiinZeii au un8 211

vsiiàsn.

^issssnstsin â: VoZIsp
<Fîiìl6N.

àà llllà s»rk»llg8t»go (sàsr Urt
kaufsll Lis mit ullbeàillgtem
Vorteil im erste» küroksr

»>W»»^»M^^i^^W Voàllx-Versàllâxssobâkt
^ 2ur Nüllstsrdurx, «itrt«!».

VsrlllllZell Lis Nüster. (19Z

Visit.-, (^l'At.uWt.iONS-,
VSI'IoiIUNNàAI'tSN

liefert scbllell, prompt ullck billig

ôuokàài'ei Wiptk 8t. Lallen.

I.sudsâss
-Htsllsiliev, ^Verkzsuxs, »Hol? in Nuggdaulll, ^àvrii, I^inäs, Itlads.-

-Vorlli-xsn auk ?s.pisr unct auk S0I2 litkoxrapdisrt, klupüsdlt

I-smm-ài'tzk - 4 MtsMsk 4- 8t. kallen.
rraisli-tea ans iVua-«à kronli».

(iSsuàt:
la cker Ltaât 8t. kallsll ei» gutes

HK l<ost^sus ^(kittkoliseb) tiir einen 14Mkrigen k»n-
toussebiller. ^nskunkt bei llaasell-
stein ck Vogler, Nnltergnsse 1. (636

(Assiiolit:
ns.ebLllrgàork, kt. Lern, eins aostàmligs,
^jmigs loebter2U einer Vnmilie, dvsiebeuct
nus Herr ullà Oâs. Lstrekf«n6s bàtte
(tie knusgesobälte 2N verricktsn jvcloob
kslsgsllbeit, äis gnls bürgvrliebe kückv
?ll erlsruell. Verlllllgt vürds etivss
Ilebuug im Vlieksll nuà Hàbea. kute
kskàllàlllllg 2ll»esiebsit. Otkertsll sind
noter Hr. 658 ?u rmbten uu das ün-
nonoeiibureâu d L!.

2U mâebell. (k 2998 <Z)

lieble Toilette- iii>«i Ileil^eiie î
tcklliit iiri»iibiì< itei> I (lis l^inder^eite
unübertroffen, ds. sie die (4og«» stellt
I»reuut, sondern sogar d«!Ie»<t ivirkt.

IlsberuII 2U buben à 69 dts. (521

^6886ltVvIl6 Eà kà).
!^triili>l»te und «ovkeu für deu Lommer, dausr-

bakt, leiekt ?u vasebsn, und devväbrsn sieb gut gegsa
den kllsssokvsiss. perner sind ^nterletbvtie»
aus dsmssldsll Ltokf 2u badell. (K2325 ^) (459

Vepvt bei: ICrau 88î»<z1iî»(-I -iil ìtl e;,
Ibnlgàssv IS, Gürtet».

Institut ttà KIssss lUf (flöinung lief IfMikiscliöli Zpisclie

in NSNSNìNN'S.
pruktisobe kr^iekuug junger Nàdeben und vamell.
ks ivsrdsll d-lselbst drei Kurse durebgenommell,

jeder voll dreimouatiiebsr Dauer.
1. KI» /useblleide- mit 8ilderi»edaille dinlom.

Kursus; (D 7876 (631
2. kin Kurs kür die kmgerle;
3. kill »ellr guter, pràtiseker koeiikurs.

?i.mo 2ur Verfügung.
öesebeideuer Pensionspreis. Lests Lekeren^sn bei

älteren Lebülerumen. prospecte 2ur Verfügung bei
kri. 4. Dudoix, Professorin, kanbourg du lao iür. 21,
àilèe du lardill Anglais, 8eu-»burg LcNveisi.

künß loàtsr
23 labre alt, in der Lausbaitung be-
wandert, wünscbt Ltölls uaeb der frall-
2ösisebsn Lobwei2, wo ibr Lslsgsllbeit
xsbotsll wäre, die Lpraebs 2u erlernen,
kiotritt ànkang Oktober.

Okfsitsn erbeten unter Obikkrs O k
634 poste restants kng.

Nan wäre geneigt, sine junge loebtsr

in ?6NLÌ0N
2U nebmen, die willens wäre, das Weiss-
näbsn, sowie die kran^. Lpracke su glei-
cbsr keit 2U erlernen, kintritt naeb Le-
lieben. Lieb 2U wenden an Aadame
Larbier, maîtresse lingère, kcluse 31,
keuebâtel. IL 7899H) (632

Lìôllk-Lksuà
kür eins 18jäbrigs lookter wird bei

ordsntlieben, ekrdaren Deuten eine Ltells
gssuebt, wo d.esslds in den Lausgs-
sekätten tüebtig naebgenommsn würde,
event, in der Zwiscbenàt in einem ks
ruf ausgebildet würde. Kokn wird
keiner verlangt, dagegen gute Leband-
lung. Oeil. Offerten unter Obikkrs 4 II
672 an das Annoncenbureau d. LI.

kttà löelitvriuMllt Kvllüttii^.
Läwtl. Oomptoiikäeber. kransösisek.

kintritt 1. Oktober, prosp. ete. dureb den
Direktor: 4. Kaiser. (269

àllg. Iöeliterbilclung8an8ta>t àiek V.

K vr rr D- ri rr cl -^ ^ r> îr rll, ei 4 >>: - è?» <! ir rr I es.
V«r»tel»«r î Hâ. r>ii<l k!. ««»» 4!eg!»«r. (L 3675 k)

liegliii» »erier »in 8. <> Ittober. Oründiiobe, praktisebs âusbd-
dung in allen wvidl. Arbeiten für das Laus oder besondern Leruk. Wissens- Kaktl
käcbsr, bauptsäeklieb Lpraebvn, Lucbbaliung, Lecbnvn, Nusik ete. 16 kack-
lebreriunen und Debrer. Internat und kxterna». lluswabl der käcbsr freigestellt,
lk 11ir» Lis jet^t über 2299 Sekülerion- n ausgebildet. Programms in
àk"î^IISî^IIU.IiZ» vier Lpracben gratis, lede lkuskunkt wird gerne erteilt.

Iraniwaxstatiou 4'kesterplat/. - kelvpliou. — Oegrüudet 1889. (669

652(

liock- unl! ^au8kaltung88cllule
im kküi-rtidli^ ja XaissraviN^ (àiM>>).

lî» ^irii> Ivr,r -»i« ^ <4« li 8. t>l<t<»1»< r-. T(A
Prospekte und Leksreo^en durcb

krau Pfarrer Vn«dw»i»a.

^IN ^jàiil'igkS. liàol. Wàn
aus guter kamdie wünscbt Ltelle als
Ltàe der Lauskrau, kiuderersiebsrin,
ksseltscdafterm oder derglsicbsn, event,
aucb als Dadentoebter. Die Letrekkeudä
ist m allen Lausgsscbäktvn ssdr
bewandert, sprickt und scdrsibt deutsck,
kran^ösiseb und italieniscb, kennt die
keinen Landarb. iten und spielt ord-nt-
beb klarier, kine Ltelle in giösserer
Liadt würde vorgewogen, allein der mebr
oder mmd.r I.öbsrs Lobn gibt deu àus-
scblag. keugnisse verscbiedener Instituts,

sowie das kebrei innendiplom sieben
wur Verfügung. Adresse: à. D,, Di>-
sentis, Kraubüllden. (625

Oarrrsrr irr O. k-
îe.efâe «iâ »»K <7sr»ì 47sr-

vo» /for se/ken., /4«rt</«rHîâen,
/<ke.(f«/sko/Isr., or/er «on-
«t. x?en Do/nenttâàfn be/«es«en,
irönnen seit »nit eine,» s/.«t
eno.ooris. ten, ini«nâ«eiien 1?«-

ntenîo««. iie- p't/b. i/etttion»Ne»e^tt/t
in keebinrkttnx/t/ eten, »

Me «ien icorn»ni»sion«toei«en i^ee-
à?./ ee/.«tksn. (617

^in/euj/en n.itee tVt.F'. s O
64?«n «i«« ^innoneenvneertît ri. Hi.
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